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M
IN

I 400 m
g W

eichkapseln
Zur Anwendung bei Erwachsenenund Jugendlichen ab 40 kg Körpergewicht

(ab 12 Jahren)
Ibuprofen

Lesen Sie die gesam
te Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie m

it der
Anw

endung diesesArzneim
ittels beginnen,denn sieenthält w

ichtige
Inform

ationen.
W

enden Sie diesesArzneimittelimmergenauwie in dieser Packungsbeilagebeschrieben bzw.
genau nach Anweisung IhresArztesoder Apothekers an.
-

HebenSiedie Packungsbeilage auf. VielleichtmöchtenSie diese später nochmals lesen.
-

FragenSieIhren Apotheker,wenn SieweitereInformationenoder einen Rat benötigen.
-

W
enn SieNebenwirkungen bemerken, wenden Siesich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies

gilt auch fürNebenwirkungen,dienichtin dieser Packungsbeilage angegebensind.Siehe
Abschnitt 4.

-
Bei Jugendlichen ab 12 Jahren undbeiErwachsenen, wenden Siesich an Ihren Arzt, wenn
Sie sich nach 3Tagen nicht besser oder garschlechterfühlen.

W
as indieserPackungsbeilagesteht

1.
W

as istNUROFEN M
INI und wofür wirdesangewendet?

2.
W

as solltenSievor der Einnahme vonNUROFEN
M

INI beachten?
3.

W
ie ist NUROFEN

M
INI einzunehmen?

4.
W

elcheNebenwirkungensind möglich?
5.

W
ie ist NUROFEN

M
INI aufzubewahren?

6.
Inhalt derPackung und weitere Informationen

1.
W

asistNUROFEN M
INI und w

ofür w
irdesangew

endet?
Ibuprofen gehört zueiner Gruppe von Arzneimitteln, die als nicht-steroidale
Antiphlogistika/Antirheumatika (NSAR)bezeichnetwerden.Diese Arzneimittelwirken, indem
sie die SymptomeSchmerzenundFieberlindern.
NUROFEN

M
INI wird bei Erwachsenen undJugendlichen ab 40 kgKörpergewicht(ab

12 Jahren)angewendet.
NUROFEN

M
INI wird angewendet zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten

bis mäßig starkenSchmerzenwie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen sowie
Fieber und Schmerzenim

Zusammenhang miteiner Erkältung.
Bei Jugendlichen ab 12 Jahren und bei Erwachsenen, wendenSiesichanIhren Arzt,wenn Sie
sich nach3 Tagennichtbesser oder gar schlechter fühlen.
2.

W
assolltenSie vor der Einnahm

e von NUROFEN
M

INIbeachten?
NUROFEN M

INI darf nichteingenom
m

enw
erden,

-
wenn Sieallergischgegen Ibuprofen,Ponceau 4R (E124),Soja, Erdnuss oder einen derin
Abschnitt 6.genanntensonstigenBestandteile dieses Arzneimittels sind.

-
wenn Siein der Vergangenheit mit Kurzatmigkeit, Asthma,laufenderNase,Schwellungen
des Gesichts und/oder der Händeoder Nesselsuchtnach derEinnahmevonIbuprofen,
Acetylsalicylsäure oderanderen ähnlichenSchmerzmitteln (NSAR)reagierthaben.

-
wenn Siebestehende oder in der Vergangenheit wiederholtaufgetretene
M

agen/Zwölffingerdarm-Geschwüre (peptische Ulzera)oder Blutungen (mindestens
2 unterschiedlicheEpisoden nachgewiesener Geschwüreoder Blutungen) haben.

-
wenn Sie eine Vorgeschichte von M

agen-Darm-Blutung oder -Durchbruch im Zusammenhang
mit einervorherigenTherapiemit NSAR (nicht-steroidaleAntirheumatika) haben.

-
wenn Siean schwerer Leber-, Nieren- oderHerzinsuffizienzleiden.

-
wenn SieungeklärteBlutbildungsstörungen haben.

-
wenn sie sich in den letzten drei M

onaten der Schwangerschaft befinden (siehe
Abschnitt „Schwangerschaft,Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit“).

-
wenn Sieunterschwerer Dehydratationleiden(z.B.verursachtdurch Erbrechen, Durchfall
oder unzureichende Flüssigkeitsaufnahme).

-
wenn SieBlutungenim Gehirn (zerebrovaskuläre Blutungen) oderandereaktiveBlutungen
haben.

W
arnhinw

eise und Vorsichtsm
aßnahm

en
Bitte sprechen Siemit Ihrem Arztoder Apotheker, bevor Sie NUROFEN

M
INIeinnehmen, wenn

Sie:
-

eine Infektionhaben - siehe unten unter„Infektionen“;
-

bestimmte Erkrankungender Haut (systemischer Lupus erythematodes (SLE))oder
M

ischkollagenose (Erkrankungen desImmunsystems, die Gelenkschmerzen,
Hautausschläge undFieberverursachen)haben;

-
bestimmte angeborene Blutbildungsstörungen (z. B. akute intermittierende Porphyrie)oder
Probleme mitder Blutgerinnung haben;

-
eine Darmerkrankung (Colitis ulcerosa oder M

orbusCrohn)haben oder jemals hatten
-

eine eingeschränkte Nierenfunktion haben;
-

Lebererkrankungen haben.Bei länger dauernderAnwendungdiesesArzneimittelsisteine
regelmäßige Kontrolle derLeberwerte,derNierenfunktionsowie des Blutbildeserforderlich;

-
sichkürzlich einem größeren chirurgischen Eingriff unterzogenhaben;

-
versuchen,schwanger zu werden;

-
anAsthma oderallergischen Erkrankungen leiden oder gelittenhaben,daAtemnot
auftretenkann;

-
anHeuschnupfen, Nasenpolypen oder chronisch obstruktiven Atemwegserkrankungen
leiden, da einerhöhtesRisiko für allergische Reaktionen besteht. Die allergischen
Reaktionen könnensich alsAsthmaanfälle(sogenanntes Analgetika-Asthma), akute
Schwellungen (Quincke-Ödem) oderals Hautausschlag(Urtikaria)äußern;

-
andere Arzneimittel einnehmen, die das Risiko von Geschwürenoder Blutungen erhöhen
könnten, wie z.B.orale Kortikosteroide,Arzneimittel zur Blutverdünnung(z.B.W

arfarin),
selektive Serotonin-W

iederaufnahmehemmer(Arzneimittel zur Behandlungvon
Depression) oderThrombozytenaggregationshemmerwie Acetylsalicylsäure;

-
andere NSAReinnehmen, einschließlich selektiver Cyclooxygenase-2-Hemmer (COX-2),
da diese dasRisiko von Nebenwirkungenerhöhenkönnen undvermiedenwerdensollten
(siehe Abschnitt "EinnahmevonNUROFEN

M
INI zusammenmit anderen Arzneimitteln"

weiter unten);
-

W
indpocken (Varizellen) haben. Es ist ratsam,dieEinnahmediesesArzneimittels zu

vermeiden.
Nebenwirkungenkönnen minimiert werden, indem die niedrigste wirksame Dosis über den
kürzest möglichenZeitraum

angewendet wird.
Die längere Anwendung jeglicherArt von Schmerzmitteln gegen Kopfschmerzen kanndiese
verschlimmern. Ist diesderFalloder wird dies vermutet,sollte ärztlicherRateingeholtund die
Behandlung abgebrochenwerden.DieDiagnosevonKopfschmerz bei
M

edikamentenübergebrauch (M
edication OveruseHeadache, M

OH)solltebei Patienten
vermutet werden, die an häufigenoder täglichen Kopfschmerzen leiden, obwohl(odergerade
weil) sie regelmäßigArzneimittelgegen Kopfschmerzen einnehmen.
Ganz allgemeinkanndiegewohnheitsmäßige Einnahme von (verschiedenen Arten von)
Schmerzmitteln zu dauerhaftenschwerenNierenschädenführenund sollte vermieden werden.
Das Risikoist unterkörperlicherBelastung,einhergehend mit Salzverlust und Dehydratation,
möglicherweiseerhöht undsollten dahervermieden werden.
Es bestehteinRisikofürNierenfunktionsstörungenbei dehydrierten Jugendlichen.
Entzündungshemmende Arzneimittel/Schmerzmittel wie Ibuprofenkönnenmit einem
geringfügig erhöhten Risiko für einenHerzinfarktoder Schlaganfall einhergehen, insbesondere
bei Anwendung inhohenDosen. Überschreiten Sie nicht dieempfohlene Dosisoder
Behandlungsdauer.
Sie solltenIhre Behandlungvorder Einnahme dieses Arzneimittels mitIhrem

Arzt oder
Apotheker besprechen, wenn Sie:

•
eineHerzerkrankung, einschließlichHerzschwäche (Herzinsuffizienz)und Anginapectoris
(Brustschmerzen), haben odereinenHerzinfarkt, eineBypass-Operation, eine periphere
arterielle Verschlusskrankheit (Durchblutungsstörungenin den BeinenoderFüßen aufgrund
verengter oder verschlossenerArterien)oder jeglicheArt von Schlaganfall(einschließlich
M

ini-Schlaganfall oder transitorischer ischämischerAttacke,„TIA“)hatten.
•

Bluthochdruck, Diabetes oder hoheCholesterinspiegelhabenoderHerzerkrankungenoder
Schlaganfälle in IhrerFamilienvorgeschichtevorkommenoder wenn Sie Raucher sind.

Bei der AnwendungvonIbuprofenwurde überAnzeichen einer allergischenReaktion,
einschließlich Atemprobleme, SchwellungdesGesichts-undHalsbereichs (Angioödem) und
Schmerzen im

Brustkorbberichtet. W
endenSieNUROFEN M

INI nicht weiteranund begeben
Sie sich sofortinärztlicheBehandlung,wenn Sie eines dieserAnzeichen bemerken.

Infektionen
Dieses Arzneimittel kannAnzeichen vonInfektionen wieFieber und Schmerzen verdecken.
Daheristesmöglich,dass sich durch dieses Arzneimittel eineangemesseneBehandlung der
Infektionverzögert, was zu einem

erhöhten Risiko von Komplikationen führenkann. Dieswurde
bei bakterieller Pneumonieund bakteriellen Hautinfektionenim Zusammenhang mit W

indpocken
beobachtet. W

ennSie dieses Arzneimittel während einer Infektion einnehmenundIhre
Infektionssymptome anhalten oder sich verschlimmern,wendenSie sich unverzüglich einen Arzt.
Schwere Hautreaktionen
Im Zusammenhang mitderBehandlung mitIbuprofen wurde über schwere Hautreaktionen
einschließlich exfoliativeDermatitis,Erythemamultiforme,Stevens-Johnson-Syndrom, toxische
epidermale Nekrolyse, ArzneimittelreaktionmitEosinophilie und systemischen Symptomen (DRESS)
undakute generalisierte exanthematischePustulose(AGEP), berichtet. W

enden SieNUROFEN
M

INI nicht weiter anundbegebenSiesich sofortin ärztlicheBehandlung,wennSie eines der
Symptome dieser schwerenHautreaktionenbemerken,diein Abschnitt 4beschriebenwerden.
Ältere Patienten
Bei älteren Patientenkönnenhäufiger Nebenwirkungen auftreten.
Einnahm

e von NUROFEN
M

INI zusam
m

en m
it anderen Arzneim

itteln
Informieren Sie IhrenArztoder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel
einnehmen/anwenden, kürzlich andere Arzneimitteleingenommen/angewendethabenoder
beabsichtigen, andereArzneimittel einzunehmen/anzuwenden. Diesgiltinsbesondere für die
Einnahme/Anwendung folgenderArzneimittel:

Dieses Arzneimittel kannandere Arzneimittelbeeinflussen odervondiesenbeeinflusstwerden.
Zum Beispiel:

•
Arzneimittel,diegerinnungshemmendwirken(d. h.dasBlut verdünnen/dieBlutgerinnung
verhindern,z. B. Acetylsalicylsäure, W

arfarin,Ticlopidin)
•

Arzneimittel,diehohenBlutdrucksenken (ACE-Hemmer wiez.B.Captopril, Betablockerwiez.B.
Atenolol-haltigeArzneimittel, Angiotensin-II-Rezeptorantagonistenwie z. B.Losartan)

Einige andere Arzneimittelkönnendie Behandlung mit diesem
Arzneimittelebenfallsbeeinflussen oder

durch eine solcheselbstbeeinflusstwerden. Sie sollten daher vor derAnwendungdiesesArzneimittels
zusammen mitanderenArzneimittelnimmerden RatIhres ArztesoderApothekerseinholen.
Einnahme von NUROFEN

M
INIzusammen mit Alkohol

Sie solltenwährendderAnwendungdieses ArzneimittelskeinenAlkoholtrinken.Das Auftreten
einiger Nebenwirkungen, insbesonderesolcher,die den M

agen-Darm-Traktoderdas
Zentralnervensystem betreffen, istwahrscheinlicher,wenndieses Arzneimittelzusammenmit Alkohol
angewendet wird.
Schw

angerschaft, Stillzeit undFortpflanzungsfähigkeit
W

enn Sie schwanger sindoderstillen, oder wennSie vermuten,schwanger zu seinoder
beabsichtigen, schwanger zu werden,fragenSievorderEinnahmediesesArzneimittels Ihren Arzt
oderApotheker um Rat.
Schwangerschaft
W

ird während der Einnahme vonNUROFEN M
INIeineSchwangerschaftfestgestellt,so ist der Arzt

zu benachrichtigen.Nehmen SiediesesArzneimittel nicht ein,wennSie sichin den letzten
3 M

onaten derSchwangerschaft befinden. EskannNieren- und Herzproblemebei Ihrem
ungeborenenKindverursachen.Eskann Ihre BlutungsneigungunddieIhres Kindes beeinflussen und
dazu führen, dassderGeburtsvorgang später einsetzt oder länger andauertals erwartet.Sie sollten
dieses Arzneimittels indenersten 6M

onaten derSchwangerschaftnicht einnehmen,sofernes nicht
von Ihrem

Arzt empfohlenwird.W
enn Sie Ibuprofenabder 20.Schwangerschaftswoche für mehr

als einpaarTageeinnehmen,kann dies bei Ihrem
ungeborenenKindNierenprobleme verursachen,

waszueinerverringertenM
enge des Fruchtwassers,welchesIhr Kind umgibt, führen kann

(Oligohydramnion) oder eskann zur Verengungeines Blutgefäßes(Ductusarteriosus) im
Herzen

Ihres Kindeskommen.W
enn Sielängerals ein paar Tagebehandelt werdenmüssen, kann IhrArzt

eine zusätzliche Überwachung empfehlen.
Stillzeit
Nur geringeM

engenIbuprofenundseiner Abbauproduktegehen indie M
uttermilch über.Dieses

Arzneimittel kann währendderStillzeiteingenommenwerden,wennes in der empfohlenen Dosis
undfür diekürzestmöglicheZeitangewendet wird.
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Andere NSAReinschließlich
Cyclooxigenase-2-Hemmer

Digoxin (gegen Herzinsuffizienz)

G
lukokortikoide (Arzneimittel,die

Kortison oder kortisonähnliche
Substanzen enthalten)
Thrombozytenaggregationshemmer

Acetylsalicylsäure (geringe Dosis)

Arzneimittel zurBlutverdünnung(wie z. B.
W

arfarin)

Phenytoin(Arzneimittel zur Behandlung
vonEpilepsie)
Selektive Serotonin-W

iederaufnahme-
hemmer/SSRI (Arzneimittel zur
Behandlungvon Depression)
Lithium (Arzneimittelzur Behandlungder
manisch-depressiven Erkrankung und
Depression)
Probenecidund Sulfinpyrazon
(Arzneimittel zurBehandlung vonG

icht)
Arzneimittel zurBehandlung vonhohem
Blutdruck und Entwässerungsmittel

KaliumsparendeDiuretika

M
ethotrexat (Arzneimittel zur Behandlung

vonKrebs oderRheuma)

da sich dadurchdas Risiko für
M

agen-Darm-G
eschwüre oder

Blutungen erhöhen kann

da die W
irkung von Digoxin verstärkt

werden kann
dasich dadurch das Risikofür
M

agen-Darm-Geschwüre oder
Blutungen erhöhenkann
da sich dadurchdas Risiko für 
Blutungen erhöhen kann
da die blutverdünnende W

irkung
beeinträchtigt sein kann
da Ibuprofen dieblutverdünnende
W

irkungdieser Arzneimittel
verstärkenkann
da die W

irkung von Phenytoin
verstärkt werden kann
da diese das Risiko von
M

agen-/Darmblutungen erhöhen 
können
da die W

irkung von Lithium verstärkt
werden kann

da die Ausscheidung von Ibuprofen
verzögert werden kann
da Ibuprofen dieW

irkungdieser
Arzneimittel abschwächen kann und
dadurch möglicherweise ein erhöhtes
Risikofür die N

ieren entsteht
da dies zueiner Hyperkaliämie führen
kann
da die W

irkung von M
ethotrexat verstärkt

werden kann

da es zu N
ierenschäden kommen kann

da die Einnahme zu einem
erhöhten

Risikofür Einblutungen in G
elenke

(Hämarthrosen) und Hämatomebei
HIV-positiven Hämophilie-Patienten
(„Blutern“) führen kann
da W

echselwirkungen möglichsind

da ein erhöhtesRisiko für Krampfanfälle
bestehen kann
da die W

irkung von M
ifepriston

verringertwerdenkann. N
SAR sollten

8-12 TagenachAnwendungvon
M

ifepriston nicht angewendet werden
da die W

irkung von Ibuprofen verstärkt
werden kann. EineReduktion der
Ibuprofen Dosis sollte inBetracht
gezogen werden, insbesondere wenn
hohe Dosenvon Ibuprofenzusammen mit
entwederVoriconazol oder Fluconazol
angewendetwerden

Tacrolimusund Ciclosporin (Arzneimittel
zur Unterdrückungdes Immunsystems)

Zidovudin (Arzneimittel zur Behandlung
vonHIV/AIDS)

Sulfonylharnstoffe (Arzneimittel zur
Senkung des Blutzuckerspiegels)
Chinolon-Antibiotika

M
ifepriston (Arzneimittel zum

Schwangerschaftsabbruch)

Voriconazol undFluconazol (CYP2C9
Inhibitoren) zur Behandlung von
Pilzinfektionen

50
06

17
29

50061729

N/A
N/A


